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Beilage zue Kaelsruhee Zeitung Nr . 142 .

Dienstag , den 26 . Mai 1846 .

» 523 . 1 Karlsruhe .

Schulbücher ,
welche im Verlage der Chr . Fr . Müller ' schen Hofbuchhandlung in KarlSruhe erschienen und

durch alle Buchhandlungen , u erhallen sind : ^ ^ ^

Elementar - Physik
für

Gymnasien und höhere Bürgerschulen
von

W . Eifenlohr ,
groß - , bad . Hofrat - und Professor der P - psik an der polytechnischen Schule und an dem Lpceum zu Karlsruhe .

Mit sieben Ta feln .
Preis : 2 fl. — 1 Thlr . 6 Sgr .

Obiges Elementarbuch ist im Auftrag des groß - . Oberstudienrathes von demselben Autor verfaßt , dessen allgemein

verbreitetes Lehrbuch der Phpsik in wenig Zähren vier Auflagen erlebte . Nach dem Urtheil sachverständiger Lehrer steht

es jenem an Klarheit und Gründlichkeit nicht nach ; sein Inhalt ist aber für den Zweck , welchen der Titel anglbt , in

die geeigneten Gränzen eines Elcmentarbuche s eingeschloffen ._

Lehrbuch
der

teutschen Schriftsprache
für

Mittelschulen .
Von

Christian Friedrich Gockel ,
groß - , bad . Hofrath , Professor am Lyceum und an den großh . Militär -Bildungsanstalten in Karlsruhe , Ritter des

Zähringer Löwenordens .
Erste Abtheilung : Sprache der Prosa . Preis : 1 fl . 38 kr. — 1 Thr .
Zweite Abtheilung : S p ra ch e d er D i ch t ku n st . Preis : 1 fl . 36 kr. — 1 Thlr .

Die anerkannte Mangelhaftigkeit der bisher eingeführten Lehrbücher der teutschen Stplistik vepgnlaßte , auf hohern
Auftrag , den durch mehrere Schriften in diesem Fache bekannten Verfasser zur Herausgabe dieses Lehrbuchs , das sich
besonders von dem weitverbreiteten Heinsius ' schen Teut ( III . Theil , Redner und Dichter ) nicht bloS durch seine größere
Ausführlichkeit und Gründlichkeit , sondern auch durch seine klare Darstellung und folgerichtige Durchführung der stylistt -

schen Regeln , die durch zweckmäßige Beispiele ans chaulich gemacht werden , vortheilhaft auszeichnct .

Anleitung
zu

teutschen Aufsätzen
für

Bürger- und Gewerbschulen .
Von

Christian Friedrich Gockel ,
rc . rc . rc .

Zweite verbesserte Auflage .
PreiS : 48 kr . — 15 Sgr .

» 507 .3 Karlsruhe . Im Verlag der Unterzeichneten
find so eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen :

Gedichte v . Angnft Schnezler
Zweite , vermehrte Ausgabe . 511 S . Velin , kl . 8 .

Ladenpreis 2 fl. 42 kr.
Karlsruhe . Creuzbauer un d Hasper .

» 466 . Karlsruhe . Bei C . Macklot in Karlsruhe
ist so ebenerschienen und in Baden beiD . R . Marr ; Donau -

rschingen bei I . HintcrSkirch ; Karlsruhe bei G . Braun , A.
Bielefeld , F . Nöldeke ; Konstanz bei W . Meck ; Freiburg bei
A . Emmerling , Lippe und Komp . , Fr . Wagner ; Heidelberg
beiJ .GrooS , W . Hoffmeister , E . Mohr , K . Winter , I . Fabel ;
Lahr bei I . H . Geiger ; Lörrach bei C . R . Gutsch ; Mann¬
heim bei I . BenSheimcr , T . Löffler , Schwan und Götz ;
Offenburg bei Fr . Braun ; Rastatt bei A . Knittel ; Villingen
bei Förderer zu haben :

Friedensworte ,
an die badischen evangelischen Geistlichen

gerichtet
von einem Landpfarrer.

28 Seiten , gr . 8 . drosch . 6 Kreuzer.
Statt einer Buchhändler - Anpreisung mögen hier die

Schlußzeilen dieses Schriftchcns einen Platz finden : »Wel¬
che« Geistliche nun die Schmach und den Nachthcil geist¬
licher Klopffechterei erkannt und mit Ernst den Frieden
wünscht , der jage auch dem Frieden nach , mißtraue nicht
dem AmtSbruder , wenn er auch dessen Anfichten nicht billi¬
gen kann , gedenke in Demuth der Unvollkommenheit auch
seiner eigenen Erkenntniß , trage den Schatz seines Glaubens
ohne Leidenschaft und polemische Seitenhiebe vor, . so wird
die gute Aussaat auch Frucht bringen in Geduld , und der
Frieden Gottes bei uns wohnen . — Dazu helfe uns der
Geist der Liebe ! « _

» 489 .3 Rastatt .

Zwangsversteigerung .
Nachdem bei der in Sachen
mehrerer Gläubiger , Kläger ,

gegen
- » , Barackenwirth Ambros Ullrich in Rothenfels ,
rn Folge Erlasse großherzoglich wohllöblichen Oberamtes
vom 12 . Februar 1844 , Nr . 48ir , und 28 . Februar >845 ,
Ar . iv,27t , wegen Forderungen verfügten Liegenschafts -
Berstngerung auf

Montag , den IS . Mai d. I ., Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthause zuyi Anker
angeordneten Versteigerung des dem Beklagten angehörigcn
einstöckigen , in Riegeln erbauten Wirthschaftsgebäudes im
unteren Mönchfelde auf dem Festungsterrain , Baracke
Nr . 3, enthaltend

im untern Stocke :
eine Wirthsstube , 4 Zimmer und eine Küche, worunter
ein Balkenkeller sich befindet ;

im obern Stocke :
ein Saal und zwei Zimmer .

Das Ganze 60 Fuß lang und 30 Fuß breit ,
der Schätzungspreis nicht erzielt würde , wird Tagfahrt zur
anderweiten Versteigerung auf

Donnerstag , den 18 . Juni d. I .,
Nachmittags 4 Uhr , im Gasthause zum Engel dahier

anberaumt , wozu die Liebhaber unter dem Anfügen eingela¬
den werden , daß bei dieser Tagfahrt der endgültige Zuschlag
um das sich ergebende höchste Gebot erfolgt , wenn solches
auch unter dem Schätzungspreise verbleiben würde .

Rastatt , den t9 . Mai 1846 .
Bürgermeisteramt .

Müller .
Vst Burgard ,

Rathsschreiber .
» 517 .3 Nr . 3725 . Karlsruhe .

Hausversteigerung.
Nach Verfügung großh . Sladtamts dahier vom

26 . Februar d . I ., Nr . 3542 , soll aus der Gantmaffe des
hiesigen Bürgers und Bäckers August Scheerer ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus , in der Akademiestraße dahier Nr . 43
gelegen , nebst allen Zugehörden , neben Seifensieder Hem -
merle und Metzgermeister Scheerer , angeschlagen zu 960 » fl.,
versteigert werden , und wird hiezu Tagfahrt auf

Freitag , den 12 . Juni d. I .,
Morgens lv Uhr ,

auf dem Stadtamtsrevisoratsbureau dahier anberaumt , mit
dem Bemerken , daß der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder darüber erlöst wird .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1846 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

G - Gerhardt .
» 533 .2 Nr . 4361 . Gernsbach . ( Holzverstei¬

gerung .)
Mittwoch , den 3. Juni d . I .,

werden im Forstbezirk Gernsbach , in der Forstdomäne
Schwarzengehren , nachbenannte Schälhölzer durch Bezirks¬
förster Eichrodt versteigert , als :

3 Stämme tannenes Bauholz ,
50 Klafter eichenes Scheiterholz , worunter 1 Klafter

tannenes ,

33 Klafter eichenes Prügelholz und
35 Haufen Abfallreiß ,

wozu die Liebhaber sich früh 9 Uhr im Schwarzengehren¬
schlag einsinden wollen .

Gernsbach , den 22 . Mai l846 . ,
Großh . bad . Forstamt .

I . A. d . V .
Eichrodt .

vst . Heincfetter .
» 515 .3 Nr . 471 . Ettlingen . ( Die Lieferung

von Montur - Requisiten betreffend .) In das
diesseitige Monturmagazin werden für das Jahr 1847 fol¬
gende Äonturrequisiten angeschafft :

233 Ellen Bop , 25 Zoll breit ,
417 „ Steifleinwand , 25 Zoll breit ,

15,159 „ Futterleinwand , 25 Zoll breit ,
1000 „ grauen Zwillich , 35 Zoll breit ,
8000 „ Kannevas , 27 ' / , Zoll breit ,

578 „ 8 ^" breite goldene Gradzeichenborden ohne
Streifen ,

40 „ 8 " ' breite goldene Gradzeichenborden mit
Streifen ,

200 Garnituren gelbwollene Litzen für Reiterei ,
157 „ gclbwollene Litzen für Infanterie ,
400 „ goldene Litzen für Gendarmerie ,
863 „ goldene Litzen für Gränzauffeher ,
100 Ellen 8 ^" breite goldene Borden ohne Streifen

für Gendarmerie ,
400 „ 8" breite goldene Borden mit Streifen

für Gendarmerie ,
40 „ 8 "" breite silberne Borden ohne Streifen ,
20 „ 8 " breite weiße wollene „

38i Paar Achselklappen für Gendarmen ,
4 „ Achselklappen für Gendarmen , Oberwacht¬

meister ,
15 „ Achselklappen für Hornisten ,

137 Pfund Pferdhaare ,
4645 Pfund Werg ,
2054 Stück schwarze Kalbfelle , durchschnittlich 2 ^

Pfund schwer , zu Reithofen -Leder ,
4380 Dutzend messingene Ordonnanzknöpfe Nr . i ,
4163 » » „ Nr . II ,

254 » » Reithosen -Doppelknöpfe ,
8456 » schwarze beinerne Knöpfe ,

846 Paar lederne Handschuhe ,
6358 „ schwarze Haften .

Diese Gegenstände werden im Summissionswege ver¬
geben . Zu Einreichung der Summissionen ist

Mittwoch , den 1 . Juli d . I .,
festgesetzt . Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht und Kenntnißnahme bereit .
Die Summissionen find schriftlich und versiegelt mit der
Aufschrift :

„ Summission auf Montlir -Requisiten -Lieferung "
portofrei anher einzureichen ; die Summissionseröffnung ge¬
schieht Nachmittags zwei Uhr in Gegenwart der anwesenden
Summittentcn .

In den Summissionen muß der Lieferungspreis mit
Worten deutlich ausgedrückt und die Bestätigung darin
enthalten sepn , daß von den Bedingungen und Mustern
Kenntniß und Einsicht genommen worden . Jeder Summit -
tent hat seiner Summission ein gemeinderäthliches , von
dem betreffenden Amt beglaubigtes Leumunds - und Ver -
mögenszeugniß , oder die hohe Kriegsministerialverfügung ,
die ihn davon befreit , beizulegen . Summissionen , welche
nach der , zur Eröffnung bestimmten Zeit einkommen , oder
welche eine Abweichung von den Lieferungsbedingungen
enthalten , bleiben unberücksichtigt , eben so jene , welchen das
Vermögenszeugniß nicht beigeschlossen ist.

Ratifikation durch das hohe Kriegsministerium bleibt
Vorbehalten .

Die Lieferung vorerwähnter Gegenstände muß in fol¬
genden Zeiträumen vollzogen werden :

Futterleinwand , Kannevas , Achselklappen für Gendar¬
merie , bis t . Juni 1847 .

Von Reithosenleder , die Hälfte bis 1 . Februar und die
andere Hälfte bis l . Juni 1847 .

Alle übrigen Gegenstände bis 1 . Februar 1847 .
Ettlingen , den 2l . Mai 1846 .

Großh . bad . Montirungs -Kommissariat .
Schulz , Major .

» 526 .3 Nr . 2545 . Rauenberg . ( Schloßge¬
bäude - Versteigerung .) Da bei der am 14. p . M .
abgehaltenen Versteigerung des Schloßgebäudes sammt Zu -
gehörde dahier , wie solches in Nr . 104 , 107 , 108 dieses
Blattes näher beschrieben , der Anschlag nicht erlöst worden ,
und bereits ein Nachgebot erfolgt ist, so wird solches am

Montag , den 15 . Juni d . I .,
Vormittags lv Uhr ,

auf diesseitigem Bureau einer nochmaligen öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt .

Rauenberg , den 22 . Mai 1846 .
Großh . bad . Domänenverwaltung Wiesloch .

A a b .
» 498 .3 Nr . 2524 . Rauenberg . ( Heugrasver -

steigerung .) Das diesjährige Heugras von den ärari -
schen Wiesen auf nachstehenden Gemarkungen wird an fol¬
genden Tagen öffentlich versteigert : .

1 ) zu Hockenheim , Dienstag , den 2 . Juni d. I ., Mor¬
gens 9 Uhr , von ungefähr 260 Morgen in der « et-
schau. Zusammenkunft auf dem herrschaftl . Seedamm -

2) zu Railingen , Mittwoch , den 3 . Juni d. I , Mor
'

gens 9 Uhr , von der Kieselak , Schloßgartcn - und
Rückertwies rc . von ungefähr 50 Morgen , auf dem
Rathhause ;

3) zu Wiesloch , an demselben Tage , Nachmittags 2 Uhr ,
von der herrschaftl . Bruchwiese von 4 '/ , Morgen auf
dem Platze .

Rauenberg , den 20 . Mai 1846 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Aab .
» 525 .3 Nr . 6004 . Philippsburg . ( Aufge -

sundenerLeichna m .) Gestern wurde unweit hiesiger
Stadt ein männlicher Leichnam an dem Rheinufer aufqe -
funden , welcher schon einige Wochen im Wasser gelegen zu
sepn scheint , und so sehr in Fäulniß übergegangen war

, 0 '



- 748

( Fahndung : ) Vor

daß sich von ihm nur noch folgende Beschreibung geben

läßt :
Er hatte eine Größe von 5' 8" , einen starken kräftigen

Körperbau , ein Alter von etwa 40 Jahren , kurzge

schnittene braune Kopfhaare , gute Zähne , von denen

jedoch der linke obere Augenzahn fehlt , und war bc>

kleidet mit einem schwarzen floretseidenen Halstuch ,
einem blautuchenen Kamisol mit stählernen Knöpfen ,
einer Weste von blauem Tuch mit gleichen Knöpfen ,
einem leinenen KnterwammS mit beinernen Knöpfen ,
einem grobleinencn Hemde ohne Zeichen , bläutuchenen

Hosen , an den Knien mit Flecken besetzt, kürzen leine¬

nen Unterhosen , weißwollenen Strümpfen , an den

Sohlen mit Leinwand besetzt und einem grüngeblümten
baumwollenen Hosenträger mit einem Herz von Leder ,
sodann rindsledernen Halbstiefeln , stark mit Nägeln

beschlagen .
Wir bringen dieses mit dem Ersuchen um Auskunft über

die persönlichen Verhältnisse des Verunglückten zur öffent

lichen Kenntntß ,
Philippsburg , den 18 . Mai 1818 .

Großh . bad . Bezirksamt :
v . Reichlin .

vät . D u ffi n g .
» 175 .3 Nr . 1817 . Cberbach . ( Gefundene

Leichnam . ) Unterhalb hlefiger Stadt wurde gestern
Abend im Neckar ein männlicher Leichnam gefunden , dessen

Namen und Heimathsort unbekannt ist. Derselbe steht

einem Mer zwischen 30 bis 10 Jahren , und war bekleidet

mit dunkelgrauen Hosen von Baumwollenzeug , die am

Rücken mit verschiedenen Stücken ähnlichen Zeuges geflickt

find , mit einer Weste von gleichem Zeuge , gefüttert mit

grauer Leinwand und mit einer Reihe Knöpfen versehen

wovon die unteren von schwarzem Horn , die oberen von

gelbem Metall find , auf welch ' letztere Blumenkörbchen

geprägt sind ; endlich mit einem Hemde von hänfenem

Tuche , am Halskragen mit Bändeln , an den Aermeln mit

Haften versehen .
Sämmtlichb Behörden , welche etwa über die persönlt

chen Verhältnisse des Verunglückten Auskunft geben können ,
werden ersucht , uns baldige Rittheilung darüber zu

machen .
Eberbach , den 11 . Mai 1816 .

Gross - . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .
Hübsch .

» 173 .3 Nr . 8511 . Baden ,
ungefähr drei Monaten wurde dahier in einem Gasthofe
eine Brillantnadel entwendet . Diese Nadel war » jour ge

faßt und zwar mit Gold ; der Stein wurde durch vier gol¬
dene Häkchen gehalten ; der Stiel selbst ist verbogen und

nicht sehr läng s das Gold war von blasser Farbe und der

gefaßte Stein hal einen Werth von ungefähr 80 fl.
Da der Thäter bisher nicht entdeckt werden konnte , so

ersuchen wir sämmtliche respektive Polizeibehörden , auf die

entwendete Nadel fahnden und im BetretnngSfalle des Thä -

ters denselben gefänglich anher einlirfcrn zu lassen
Baden , den 19 . Mai 1816 .

Großh . bad . Bezirksamt .
C h e l ru s .

« 177 .3 Eppingen - ( Fahndung . ) Der Zim -

mergesellc Stephan Ullrich , aus Seckbach , großh . bad .

Bezirksamts Gernsbach , gebürtig , soll in Nntersuchungssa -

chen gegen Adam Klemens von Probstei -Zvlla , großh

sachsen-weimar -eisenach ' schen JustizamtS Dornbach , wegen

dritten Diebstahls als Zeuge eidlich abgehört werden . Wir

konnten bisher durch Ersuchschreiben an dessen Heimathbehör -

den seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort nicht erforschen .

Da dessen Einvernahme zur Ueberführung des Angefchnldig

kcu wesentlich nothwendtz erscheint , so ersuchen wir die in¬

ländischen und auswärtigen Polizeibehörden dringend , auf

diesen Stephan llllrich zu fahnden , ihm im BetretungS -

falle aufzugeben , sich schleunigst hierher zu verfügen , und

uns sodann über die getroffene Anordnung bakdgrfällkg

Nachricht zu ertheiken .
Eppingen , den 20 . Mai >816 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Müller .

» 535 . 1 Nr . 11,990 . Pforzheim . ( Präklusiv

Bescheid .) Diejenigen , welche in der Gantsachr gegen

dir Handelsfrau Wilhelm Göttinger
' S Wittwe von

Pforzheim ihre Ansprüche in der heutigen LiqutdatiouStag -

fahrt nicht angemeldet haben , werden von der vorhandenen

Masse hiemit ausgeschlossen -
Pforzheim , den 26 . April 1816 .

Großh . bad . Oberamt .
Dietz .

L17S . 3 Nr . 11,139 . Frciburg . ( Schulden -

Liquidation . ) Gegen Zimmcrmann Mathias Götz

von Umkirch ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig

stellungs « und VorzugSverfahren auf
Freitag , den 12 . Juni 1816 ,

Vormittags 8 Uhr ,
ans diesseitiger Landamtskanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen ,

welche , ans was immer für einem Grunde , Ansprüche an

die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig

Bevollmächtigte , schriftlich
' oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,

welche sic geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisnrkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflcger und

rin Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬

gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgverglciche
und Ernennung des MaffepflegerS und Gläubigerausschaffes
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitrrtend angesehen werden .

Freiburg , den 18 . Mai 1616 .
Großh . bad . Landamt .

Schindler .
vckt . Ruf .

» 527 .3 Nr . 6119 . Sinsheim . ( Schulden -

Liquidation .) lieber das Vermögen des Schuhmachers

Franz Hering von Steinsfurth haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Borzugsver -

fahren auf
DienStag , den iS . Iuni d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in

genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de « Ausschlusses von der

Masse , schriftlich oder Mündlich , persönlich oder durch gehörig

Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs¬

oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm

zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen des Vorzugsrechtes der Forderung an¬

zutreten .
Auch wird an diesem Tag ein Borg - und Nachlaßver¬

gleich versucht , dann ein Maffepflcger und ein Gläubiger -

Ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Sinsheim , den 13 . Mai 1816 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

B Ulster .
vckt. Ruppert ,

Akt . jur .
» 117 .3 Nr . 8128 . Karlsruhe . ( Schulven -

Liquidation .) lieber das Vermögen des Konditors

Ludwig Halb von hier ist Gant erkannt , und zum Schul -

denrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
Donnerstag , den 2 . Juli d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet .

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
werden daher aufgefördrrt , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei «
tretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1816 .
Groß - - bad . Stadtamt .

Ruth .
vst . Conrad .

» 171 .3 Nr . 6377 . Blumenfeld - ( Schulde » .
Liquidation .) Gegen Peter Ginn er , Bauer von
Nordhalden , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -

Pellungs - und VorzugSverfahren auf
Montag , den 15 . Juni d . I .,

früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem
Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den hiermit aufgefordert , solche in der angcsetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gantmaffe , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende

geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nachlaß¬

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift - Vergleich versucht , und in Bezug auf Borgvergleich
^

und

lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Ernennung des MaffepflegerS und Gläubigerausschusses die

Vorzugs - oder Unterpfaudsrechte zu bezeichnen , die der An
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisnrkunden oder Antretung des Beweises mit an¬
dern Beweismitteln

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu

bigerauSschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvcrgleich
versucht werden , und eS sollen die njchterscheinendcn Gläu¬

biger in Bezug auf Borgvergleiche , Bestellung des Maffe -

pflegers und Gläubigerausschuffes als der Mehrheit der

Erschienenen beitretend angesehen werden .
Karlsruhe , den 16 . Mai 1816 .

Großh . bad . Stadtamt .
Ruth .

» 520 .2 Nr . 12,103 . Karlsruhe . ( Schulden -

Liquidation .) Johann Martin Raupp von Rint¬

heim ist gesonnen nach Nordamerika auszuwandern , es wird

deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Dienstag , den 9 . Juni d . I .,

Vormittags tO Uhr ,
anberaumt , wobei die Gläubiger desselben zu erscheinen ,
und ihre Änderungen richtig zu stellen haben , widrigenfalls
ihnen nicht mehr zur Befriedigung » erhoffen werden kann

Karlsruhe , den 20 . Mai 1816 .
Großh . bad . Landamt .

Nebenius .
vst . A . Räuber

» 117 . 3 Nr . 15,307 . Lahr . ( Schuldenliquida -

tion .) Gegen Diebold Stiefel von Ottenheim ist

Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung «; - und

Vorzugsverfahren auf
Montag , den 15 . Juni >816 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , und werden daher
alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert ,
solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich

oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor

zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmel¬

dende geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung

der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit an

der » Beweismitteln .
In derselben Tagfahrt sollen ein Maffepfleger und Gläu¬

bigerausschuß ernannt und Borg - und Rachlaßvergleiche

versucht werden , wobei bemerkt wird , daß in Bezug auf

Borgvcrgleiche und Ernennung des MaffepflegerS u . Gläu

bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der

Erschienenen beitretend angesehen werden sollen .

Offenburg , den 9 . Mai 1616 .
Großh . bad . Obcramt .

Sachs .
vät . Kling ,

Aktuar .
» 128 .3 Nr . 15,071 . Mannheim . ( Schuld en -

Liquidation .) Gegen Handelsmann Jakob Stoll ,

Firma I . Stoll u . Komp , von Mannheim , ist Gant er¬

kannt , und Tagfahrt zum Pichtigstellungs - und Vorzugs -

Verfahren auf
Freitag , den 26 . Juni 1816 ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo alleDiejenigen .

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Blumenfeld , den 16 . Mai 1816 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .

» 181 .3 Nr . 2113 . Konstanz . ( Gläubiger -

Ausruf . ) Alle Diejenigen , welche an die Verlaffen -

schastsmaffe des dahier verstorbenen geistlichen Raths Jo¬

seph Wilibald Straßer , Münsterpfarrers , Forderungen
oder sonstige Ansprüche zu machen haben , werden hiermit
aufgefordert , solche

innerhalb ll Tagen
bei dem Distriktsnvtar Pezold dahier anzumelden und

zu begründen , widrigenfalls sie bei Vertheilung der Masse

nicht berücksichtigt werden könnten .

Konstanz , den 20 . Mai 1816 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Man z .
vst . Pezold .

» 188 .3 Nr . ll,21l . Neckargemünd . ( Gläu¬

bigerau ff orderung .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

Andreas Freimüller und dessen Ehefrau
von Bammenthal ,

Forderung betr .
Andreas Frepmüller von Bammenthal hat NamenS

seiner Ehefrau Christina , geh . Gemshorn von da , den

Antrag gestellt , die Gläubiger dieser letzter « zum Versuche
eines Borg - oder Nachlaßverglciches zusammenzuberufen .

Wir haben nun hiezu Tagfahrt auf
Mittwoch , den 17 . Juni d. I ., .

früh 9 Uhr ,
angeordnet , wozu sämmtliche Gläubiger der Frepmüller ' s
Ehefrau mit dem Bemerken vorgeladen werden , daß von
den Nichterscheinenden angenommen werde , daß sie der
Mehrheit der Erschienenen beistimmen .

Reckargemünd , den 11 . Mai 1816 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Wänker .

v 518 .3 Nr . 22 ,026 . Rastatt . ( Aufforderung
und Bekanntmachung .) Die Karoline Kimmig
von Oppenau , deren gegenwärtiger Aufenthaltsort weder
dahier , noch in ihrer Heimath bekannt ist , soll in einer
Untersuchungssache vernommen werden . Dieselbe wird des¬
halb öffentlich aufgefordert , ihren derzeitigen Aufenthalts¬
ort hieher anzuzeigen , wobei wir sämmtliche Behörden , de¬
nen solcher etwa bekannt ist, ersuchen , uns davon alsbald in
Kenntniß zu setzen.

Rastatt , den 22 . Mai 1816 .
Großh . bad . Oberamt .

Lacoste .
vckt . Kuntz .

s 1t9 .3 Nr - 1888 . Stocka ch . ( Erbvorladung .)
Die unwissend wo abwesende , am >7. Juni 1818 geborene
Maria Anna Brecht von Nenzingen oder ihre etwaigen
Nachkömmlinge werden hiermit aufgrfordert , sich

binnen 3 Monaten

dahier zu melden , widrigenfalls der Vermögensnachlaß ihre -

was immer für einem Grunde , Ansprüche an am 30 . Dezember 1845 verstorbenen Vaters , Dionvs BrU

machen gedenken , solche , bet Vermewung des Maurer von Nenzingen , lediglich Denjenigen wird ruqe -

AuSschlusscs von der Gant , persönlich oder durch gehörig theilt werden , denen er zukäme , wenn Maria Anna Brecht

Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und - — - --- - - -— - — . . .

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche

sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Untre

tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver

gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des MaffepflegerS und Gläubigerausschuffes
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Mannheim , den 16 . Mai 1816 .
Großh . bad . Stadtamt .

Mallebrein .
s 163 .3 Nr . 8127 . Karlsruhe . ( Schulden -

iquidation .) Gegen die Wittwe des Bierbrauers

Karl Marbe , Sophie , geb . Dollmätsch von hier , ist

Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und

VorzugSverfahren auf
Donnerstag , den 25 . Juni 1816 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig

Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,

welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubtgerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung deS MaffepflegerS und Gläubigerausschuffes die

oder ihre etwaigen Nachkömmlinge zur Zeit des Erbanfall «

nicht mehr am Leben gewesen wären .
Stockach , den 3. Mai 1816 .

Großh. bad . Amtsrevisorat-
' Roihm und .

vät . Maurer ,
Distriktsnotar .

» 188 .3 Pforzheim . (Verwaltergcsuch .) Die
früher ausgeschrieben gewesene Stelle eines Verwalters für
das hiesige Hospital und PfründnerhauS , wofür nun unter
veränderten Umständen ein jährlicher Gehalt von 300 —

100 si . nebst freier Wohnung , frei Holz , Licht und Wasch

bewilligt wurde , ist noch nicht besetzt .
Die Bewerber um dieselbe mögen sich

innerhalb 11 Tagen
dahier melden , und bemerkt man noch dabei , daß beson¬
dere Rücksicht bei der Anstellung auf ledige Personen , oder

solchen mit kleiner Familie genommen werden wird .

Pforzheim , den 18 . Mai 1816 .
Gemeinderath . -
Deimling .

Fruchtpreise .

Durlach , 23 . Mai . Auf dem heutigen Fruchtmarkt
wurden eingeführt 865 Mltr ., aufgestellt waren — Mir .,

zusammen — Mltr . ; verkauft wurden heute obige 885 Altr .;

ausgestellt blieben — Mltr . Durchschnittspreise sind : vom

Mltr . Weizen — st . — kr. ; vom Mktr . Kernen 16 fl.

>9 kr- , vom Mltr . Korn t3 fl . 37 kr . ; vom Mltr . ge¬

mischte Frucht 12 fl. 10 kr. ; vom Mltr . Gersten ii fl. 30 kr. ;
vom Mltr . Welschkorn 17 fl. — kr. ; vom Mltr . Hafer
5 fl . 38 kr. ; vom Sester Erbsen — fl . — kr. ; vom Sester
Wicken — kr.
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Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Rr. 10.
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